
„Verleihung des 19. Frankfurter Umweltpreises an die 

Deutsche Umwelthilfe 

am 11. Oktober 2019 in Frankfurt am Main" 

Laudatio auf den Preisträger 

Staatssekretär a. D. Clemens Stroetmann 

Sehr verehrte Frau Scherrer, 
Sehr geehrter Herr Prof. Scherrer, 
lieber Jürgen, 
meine sehr geehrten Damen und Herren, 

zum 19. Male verleiht die Carl & lrene Scherrer Stiftung den Frankfurter Umweltpreis. 
Preisträger 2019 ist die Deutsche Umwelthilfe. Die Stiftung begründet ihre Entscheidung 
zu Gunsten der Preisträgerin 

•!• mit ihrem erfolgreichen Einsatz zugunsten gesunder Lungen der 
Frankfurterinnen und Frankfurter samt den Menschen, die täglich in diese Stadt 
einpendeln müssen. 

Diese Begründung ist - in Zeiten von Fake News erscheint es zwingend, darauf 
hinzuweisen und dies herauszuheben - wahr und zutreffend. 

Wahr und zutreffend ist es auch, dass die Deutsche Umwelthilfe mit ihrer mutigen und 
erfolgreichen Klage gegen das Land Hessen sich um die saubere Luft in Frankfurt am 
Main, dieser alten und stolzen Kaiserstadt verdient gemacht hat. 

Wahr und zutreffend ist es schließlich, dass die Deutsche Umwelthilfe mit ihrem mutigen 
und entschlossen Engagement für die Einhaltung von Grenzwerten bei der Emission von 
gesundheitsgefährdenden Schadstoffen in die Atemluft die Arbeit für jene in Politik und 
Verwaltung erledigen, die sich der von ihnen selbst verabschiedeten und in zwingendes 
Recht gekleideten Grenzwerte - wenn überhaupt - nur noch ungern erinnern und offenbar 
nicht willens oder nicht in der Lage sind - oder beides - das geltende Recht anzuwenden 
und durchzusetzen. 

Wahr und zutreffend ist es darüber hinaus, dass sich die Deutsche Umwelthilfe mit ihrem 
beispielhaften wie beispiellosen Einsatz für die Durchsetzung geltenden Rechtes 
ausgerechnet bei denen keine Freunde gemacht hat, die dieses Recht gesetzt haben. 






